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Eventkalender 2010

Am 19 Jänner 2010, haben wir unseren Prüfungstermin wargenommen, da wir aus gesundheitlichen Gründen, den Prüfungstermin im November 2009 verschieben mußten, war es aber im Jänner endlich so weit.
Benno und ich haben die Teambeurteilung nach § 39 BBG. mit Erfolg abgeschlossen.

Hier unser Prüfungsprotokoll:
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An das Ministärium

Soziales und generationen

Stubenring 1

A 1010 Wien

Zu Hd. Frau Mag. Palank-Ennsmann!

Donnerstag, 21. Januar 2010

Betrifft:

Blindenführhund „ Benno /A/ MikrochiPNr. 97200000035907s

Prüfungsprotokoll!

Sehr geehrte Damen und Herren!

Ich bedanke mich sehr herzlich für die Bereitstellung des neuerlichen Prüfungstermins am 19 Jänner 2010.

Der Ablauf der Teambeurteilung nach § 39 BBG. , war vorbildlich.

Das Auftreten und die führsorgliche Betreuung durch Frau Marianne Kern( Mobilitätstrainerin ), und die einfühlsame Arbeit vom Kühnologen Herrn Pühringer war eine vorbildhafte Leistung im Sinne der Prüfungsarbeit.

Die Bereitstellung eines blinden Testers wurde aber nicht zu meiner Zufriedenheit erledigt.

Die Kompedenz und das Fachwissen von Frau Dr. Helga Vanicek ist keineswegs in Abrede zu stellen, Sie hat auf Grund Ihrer langjährigen Erfahrung einen Stellenwert , der für eine Sachbeurteilung zur Kenntnißgenommen werden muß.

 Die körperlichen Problematiken einer Testperson, sollten aber einen Normgerechten Prüfungsablauf nicht gefährden.

Es obliegt nicht meiner Person eine Qualifikationüber das Personal der Staatlichen Prüfungskommission zu beurteilen.

Ich halte aber fest, daß durch jägliche Rücksichtnahme auf Mehrfachbehinderungen wie zb. Diabätis, Schlaganfallserkrankungeneine optimale Beurteilung von Tieren in Frage zu stellen ist.

So Haben vile Hunde mit einer Prüfungsunterbrechung wegen Nichtschritthaltens der Prüfungsbeauftragten, oder mit einer Diabätisproblematik,( Hypo ) sicher eine unnötige Hürde zu meistern.

Daher fordere ich eine medizinische und mobilitätstechnische Abklärung der Personen im Prüfungsteam.

Wenn wir von den Hunden optimale Gesundheit zur Freigabe der Prüfungsteilnahme fordern, sollten wir auch darauf achten, daß die Kommission dieser Anforderung gleich ist.

Ich würde eine Teilnahme einer Vortbildungsaktivität für Prüfungspersonal zustimmen, dort könnte man die Qualifizierung durch die verpflichtende Anwesendheit aller Hundeschulen und Mobilitätstrainerinnen mit Begleitung eines Sachverständigen für die medizinische Abklärungsowohl für Hundeschulen und Prüfungspersonal kontrolieren und abstimmen.

Auch die Beistellung einer gerichtlich beeideten Sachverständigen Person für das Blindenführhundewesen und die Teilnahme der zuständigen Tierarztabklärung für die  Zulassung zur Blindenführhundebeurteilung wäre sicher von Vorteil.

Ich hoffe Ihrer Stelle mit meinem Prüfungsprotokoll für weitere Aktivitäten eine Hilfestellung gegeben zu haben und verbleibe mit bestem Gruß

Franz Peter Lechner

Am 27 Jänner , haben wir unsere Prüfungsleistungen erstmals beweisen können.

In der Volksschule Obergrafendorf nahe Melk, hat Benno die Kinder der Schule sowie als auch die Kindergartenkinder mit seiner Arbeit und Anwesenheit beeindruckt.

Die Informationen über die Mobilität von blinden und sehbehinderten Menschen hat auch alle Eltern und Lehrpersonen begeistert.

Am 29 März sind wir zu unserem langen Termin beim Rotaryer-Club in Wien geladen.

Da das Blindenführhundeprojekt doch ein wenig länger als geplant gedauert hat, können wir uns nun endlich nach vier Jahren beim Sponsor persöhnlich bedanken.

Der ö b s v  hat sich ein wenig geändert.
So wurde im Vorstand eine Kostenzuschußlleistung für einen Blindenführhund mit Staatlicher Prüfung mit 1500,00 Euro bei Selbstbehaltsprüfung beschlossen.

Da mein BFH ausfinanziert ist, wurde die Antragstellung natürlich negativ bearbeitet.

Die Prüfungsplakette für das Hundehalsband wurde vor 10 Jahren gemeinsam mit dem Prüfungszeugniß als Belohnung der Staatlichen Prüfungsanforderungen kostenlos überreicht.

Erst, wenn diese aus Verlustgründen nachbestellt wurde, hatte man sie verrechnet.
Das ist nun neu!

Wenn man sich im  Taxi rechtfertigen will, und diese Plakette nicht hat, muß man sie kaufen.

Nach Vorlage des Prügungszeugnißes, wird sie für den Betrag von 10,00 Euro+ Versandkosten von 0,75 Cent zugesannt.

Hier die Rechnung:
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	Zwischensumme             10,75 + Versandkosten

	Gesamtsumme          10,75


Zahlungsziel: 30 Tage

Bitte bezahlen Sie den Betrag nur auf unten angeführtes Konto

Bankverbindung: Erste Bank ■ Bankleitzahl: 20111 ■ Konto: 283-340-24601


IBAN: AT 772011128334024601 • BIC: GIBAATWW


Wir bedanken uns für Ihren Auftrag und hoffen, diesen zu Ihrer Zufriedenheit ausgeführt zu haben.

Hörbücherei ■ Lotterie ■ Hilfsmittelzentrale ■ ETTM,

Erholungseinrichtung „Pension zur Waldquelle", St. Georgen/Reith

Landesgruppen: Wien, NÖ, Burgenland • Oberösterreich ■ Salzburg ■ Steiermark • Kärnten ■ Tirol ■ Vorarlberg

Auch wenn man als Mitglid, seine Blindenuhr beim Verband um 390,00 Euro kauft, hat mann so seine Probleme bei denen man keine Hilfestellung erhoffen kann.

Diese Teessot Blindenuhr war nach 3 Jahren deffekt, man mußte das Werk tauschen.

Diese Reperaturkostete mich 175,00 Euro.
Da ich mir vom Verband eine Hilfestellung bei der Finanzierung versprach, habe ich eine Anfrage ind dieser Sache an die Zuständige Stelle gesendet.

Hier die Stellungnahme:

Sehr geehrter Herr Lechner! Sehr geehrter Herr Lechner!  In der Vorstandssitzung vom 3.3.2010 wurde Ihr Anliegen hinsichtlich eines Zuschusses zur Reparatur Ihrer Blindenuhr behandelt. Der Vorstand hat Ihr Ansuchen abgelehnt.  Mit freundlichen Grüßen Zorn Friedrich Obmann ÖBSV Landesgruppe Wien, NÖ u. Bgld. 1140 Wien, Hägelingasse 4-6 Tel. 01 981 89 DW 122 Fax 01 981 89 DW 103 mail: obmann @ braille.at ZVR: 222 700 859   -----Ursprüngliche Nachricht----- Von: Franz Peter Lechner [mailto:fp.lechner@aon.at]  Gesendet: Dienstag, 02. März 2010 15:10 An: Office, Blindenverband Betreff: Finanzierungsansuchen!   Sg. Frau Wagner!  Mit gleicher Post, übersende ich Ihnen die Rechnung und das  Reperaturprotokoll der Firma Tessot-swatch.  Ich mußte meine Selin-T zum Vollserviece übersenden. Dader Instandsetzungsbetrag der Blindenuhr nicht gerade klein ausgefallen  ist, würde ich den Ö B S V um Unterstützung bei den angefallenen  Reperaturkosten bitten.  Der Neuankauf, im Hilfsmittelshop, hätte nach Auskunft 390 Euro gekostet.  Es wäre hilfreich, wenn der Blindenverband mir bei der Begleichung der  Reperaturkosten behilflich sein könnte. Ich verbleibe mit bestem Gruß Franz Peter Lechner     Besuchen Sie unseren Verein auf: www.verein-rehahunde.com Mobil: +43 664 735 800 15 Privat: +43 2742 317954 Mail: fp.lechner@aon.at Postanschrift: Bachgasse 22 A 3100 St.Pölten  Der Verein bucht Seminarräume von: Monika Wagner /SCM Shell Austria GmbH, Betriebssportverein Steinheilgasse 4, 1210 Wien Tel: 258 16 54, Fax: 797 97/902121, 0664/612 66 79 
Wir haben heuer wieder das BFH-Seminar in Stubenberg besucht.

Es war sehr Informativ, wenn auch das wetter nicht so ganz mitgespielt hat.

Den Ausfall von Herrn Bürger mußte Frau Gerstmann und Herr Klars esser mit der Unterstützung von Frau Allenbach ausgleichen.

Herrn Ferstl wurde zwar die Seminarleitung im Trainerberreich übertragen, er hat sich aber wie schon bei anderen Veranstaltungen bei der Trainerarbeit sehr zurückhaltend gezeigt.

Eine schöne Sache, war, daß Frau Mag. Palak-ennsmann mitHerrn Püringer dem Prüfungskünologen für BFH-Teams zu einer Gesprächsrunde angreiest waren.

Seit Mai 2010 Arbeite ich für die Ilztaler Rehahundeschule Maria Gerstmann.

Ichtrainire die ausgebildeten Hunde für die staatliche Wualitätsprüfung nach §39 BBG.

Mit den Tieren mache ich für Frau Gerstmann die Wualitätsbeurteilung mit der Schwarzbrille.

Ich habe mich zu diesem Arbeitsschritt enschlossen, da ich der Beinung bin,daß nur ein behinderter Mensch der die Mobilität durch seine Behinderun täglich vorfindet auch den Hunden die nötige Arbeitsunterstützung geben kann.

So konnte ich am 07 Jänner 2010 das erste Projekt mit der belgischen Schäferhunddame beju erfolgreich abschließen.
Die Hündin ist danach zu Herrn Klaus Martini nach Innsbruck übergeben worden.

Im Moment, arbeite ich mit einer schwarzen Cerly-coated-redreverhündin.

Sie wird am 28 Juni zur Prüfung gehen.

Da es nicht immer so geht wie man will, mußte Aischanochmals zur beurteilung antreten, doch beim zweiten Mal haben wir esgeschafft.

Wanderwoche in Lienz:

   Der Verein Rehahunde helfen Menschen, gemeinsam mit der Ilztaler  rehahundeschule Maria Gerstmann hat wieder ein Mal einen Glückstreffer  gelandet.  Unsere Patenfamile in Lienz, hat uns eine überaus positive Wanderwoche in  Ihrem Geburtsort gestaltet.  Wir fuhren über Wien, Graz, die Pack, nach Lienz.  Nach unserem Eintreffen im Ort, wurden wir von sigi, unserem Wochenplaner zu  unser Unterbringungsstätte geleitet.  Das ist nähmlich notwendig, wenn die Unterbringungsstätte auf einer Sehöhe  von 1860 M liegt.  Wir wurden dort überaus herzlich empfangen, und nach der Zimmerverteilung,  wurde der erste Alpenabend im gemütlichem Stüberl verbracht.  In dieser Aktivwoche haben wir mit unseren Hunden nicht nur die Sechergondel  sondern auch den schlepplift erkunden können.  Ein Teilnehmer hat es sich nicht nehmen lassen, seinen Hund  mitnehmen zu wollen, nach der Zustimmung der Trainer, war  dieses Vorhaben auch kein Problem.  Gemeinsam mit unserem Hundebaby Pasima einen 9 Wochen alten  Königspudelwelpen, haben wir die Gegend unsicher gemacht.  Eine Stadtführung, Klosterführung, und eine Fahrt nach Italien zu einer  Käserei, und einer Schnittenfabrick waren nur die geringsten Anforderungen  im Urlaubsprogramm.  Der Besuch eines Bauermnarktes mit Einkaufsmöglichkeit, und Volksmusik  gehörte ebenfalls zum Wochenprogramm.  Eine Pferdekutschenfahrt sowie eine Hüttenwanderung haben wir mit  Knödelverkostung erlegitigt.  Da wir nach vielen weiteren Programmaktivitäten wie zb. den Besuch des  ansässigen Hundeabrichtverein viele Eindrücke gewonnen haben, wurde uns der  Abschied sehr schwer gemacht.  Eines ist sicher, wir werden wieder Nach osttirol kommen.  Die Heimreise sowie die Anfahrt wurde vom Taxiunternehmen Gerstmann mit  neuesten Bussen bereitgestellt, und nach einer großzügigen Kalkulation und  der Mithilfe des Vereins Rehahunde helfen Menschen, konten wir die  Transfährkosten auf ein Minimum reduzieren.  Wer kann schon ca. 2700 Km zu einem Personenpreis von 50 Euro als  Selbstbehalt anbieten.  Die Traineraufwände und die Ehrenamtlichen Mithelfer waren für unsere  wochenaktivität kein Tema, da wir ohne unsere Begleitpersonen und  Trainerpersonal sowiso nicht auskommen würden, daher gilt am Ende der  Urlaubsinfo mein größter Dank dem Begleitpersonal.  Liebe Grüße vom Obmann des Vereins Rehahunde helfen Menschen Franz peter Lechner     Besuchen Sie unseren Verein auf: www.verein-rehahunde.com Mobil: +43 664 735 800 15 Privat: +43 2742 317954 Mail: fp.lechner@aon.at Postanschrift: Bachgasse 22 A 3100 St.Pölten  Der Verein bucht Seminarräume von: Monika Wagner /SCM Shell Austria GmbH, Betriebssportverein Steinheilgasse 4, 1210 Wien Tel: 258 16 54, Fax: 797 97/902121, 0664/612 66 79  

Am  Montag den 06 September 2010 war es endlich so weit.

Bei einem Clubtreffen im Hotel de France kontten wir uns mit einer Hundevorführung für das Projekt Bennobedanken.

Herr Dr Ernst Raichmaier wurde auch mit einm Foto auf unser Hp für die vielen Hürden und Aufwände im Zuge dieses BFH Projektes verewigt.

Weihnachtsfeier 2010

Da wir ja unser Vereinsjahr mit der Weihnachtsfeier zum Abschluß bringen, stelle ich hir unser Programm in den Jahresbericht:

Einladung zur Weihnachtsfeier 2010

Liebe Hundehalterinnen, liebe Hundehalter!

Das Jahr geht schon wieder dem Ende zu. Aus diesem Grund

möchte ich dich/euch wieder zu unserer alljährlichen Weihnachtstreffen und zur Weihnachtsfeier einladen!

Termin: 

vom 08. bis 12.12.2010

Unterkunftsmöglichkeiten: wie immer im Gasthof Schuster. Zimmerreservierung  bitte selbst unter der Tel.: 03112 3154 vornehmen.

Programm:

Mittwoch den 08.12.2010 Anreise. 

Wenn jemand Lust und Liebe hat, kann er das Konzert von Wolfgang Niegelhell, welches um 18 Uhr in St.

Ruprecht/R. stattfindet, besuchen. Transfer wird von der Ilztaler REHA-Hundeschule übernommen!  Karten müssten direkt bei Cornelia (Tel.:

0676 49 57 500) bestellt werden!

Donnerstag 09.12.2010

Besuch des Tierparks-Preding (nähe Graz). Die Führung wird von der Gründerin „Margit Brauchart“ selbst übernommen.

Möglichkeit zum Mittagessen ist im Restaurant Mossers gegeben, das sich gleich nebenan befindet. Näheres über

den Tierpark auf der Homepage: www.tierpark-preding.at  

Auch hier wird der Transfer von der Ilztaler REHA-Hundeschule übernommen!

Freitag 10.12.2010

Vormittag Wanderung in der Umgebung

Weihnachtsfeier – Mittagessen bei Gasthaus Schuster, anschließend gemütliches Zusammensitzen und Erfahrungsaustausch.

Samstag 11.12.2010  

Wanderung zum Buschenschank. Der Verein „REHA-Hunde helfen Menschen“ lädt zur

Buschenschankjause ein.  Bei einem gemütlichen Zusammensein liest Frau Ingrid Rössl aus ihrem Buch „ der kleinste Stern“ Geschichten zum Weihnachtsfest.

Um die Vorbereitungen für unsere Zusammenkunft treffen zu können,  ersuche ich um Bekanntgabe bis 30.11.2010 wer Lust und Liebe hat zu kommen.

Freue mich schon auf ein Wiedersehen!

Maria

Heuer ist es das erste Mal, daß ich die Weihnachtsfeier nicht besuchen kann.

Meine Mutter, wurde am 24 Nov. am Herzen operiert, die postoperative Erholungsphase und 

die damit verbundenen Problematiken, erlauben mirleider  nicht, Sie über mehrere Tage ohne Betreuung zu lassen.

 Aus diesem Grund kann ich leider nicht beim Termin anwesend sein.

Ich wünsche allen Vereinsfreunden, Blindenführhundehalterinnen,und meinen Vorstandsmädel’s einschönes Fest und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Franz Peter Lechner

Obmann

